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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

• kostenloser Hörtest
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Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz-koeln.de

Vorwort

Liebe Riehlerinnen und Riehler,
ich freue mich sehr, 
für die nächsten 
zwei Jahre wieder 
der Vorsitzende der 
Riehler Interessen-
gemeinschaft RIG 
zu sein. Aber ein 
Vorsitzender ist nur 

so stark wie das Team, das den gesam-
ten Vorstand bildet. Deshalb bin ich Biber 
Happe als Vize, Theo Anagnostopoulos als 
Kassierer und Alexander Faust als Schrift-
führer sehr dankbar, dass wir gemeinsam 
die Geschicke der RIG bis zur nächsten 
Vorstandswahl 2025 lenken werden. Drei 
Jahre Corona-Pandemie haben in allen 
gesellschaftlichen Bereichen ihre Spuren 
hinterlassen, natürlich auch bei uns. Per-
sönliche Treffen waren stark eingeschränkt 
und darunter litt zwangsläufig auch unser 
Engagement für Riehl. Doch in diesem Jahr 
wollen wir durchstarten und die Stadtteil-
konferenz wiederbeleben. Die Zusammen-
kunft (fast) aller Akteure in Riehl von den 
Kitas und Schulen über den Runden Tisch 
bis zu Latibul und den Kichengemeinden 
war immer eine gute Möglichkeit, sich auf 
kurzen Wegen persönlich auszutauschen, 
Netzwerke zu knüpfen und sich gegensei-
tig zu unterstützen zum Wohle der Riehle-
rinnen und Riehler. In diesem Jahr wird sich 
auch das Bauvorhaben der DEVK entschei-
den. Beim Blick auf die Pläne beschleicht 
mich das Gefühl, dass am Rheinufer ein 
neues Zentrum entstehen soll, Riehl 2.0 
sozusagen. Die RIG wird kritisch darauf 
schauen, damit der alte Ortskern seine Be-
deutung nicht verliert.

Herzliche Grüße
Ihr Karl-Heinz Lanz - Vorsitzender der RIG
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„Wir haben festgestellt, dass im Laufe 
der Jahre rund um den Spielplatz 

an der Brehmstraße immer mehr Bäume ab-
geholzt, aber keine nachgepflanzt wurden“, 
sagt Sabine Borgs, die mit zehn anderen 

Nachbarn aus ihrer Straße im Spätsommer 
letzten Jahres begonnen hat, Büsche und 
kleinere Bäume am Rand der Spielfläche zu 
bewässern. „Jetzt wollen wir wenigstens die 
verbliebenen Pflanzen schützen. Wir haben 
gesehen, wie diese unter der Hitze gelitten 
haben und wollten einfach etwas dagegen 
tun.“ Die Gruppe hat sich ein Standrohr mit 
Wasserzähluhr von der Rhein-Energie ge-
liehen und einen 50 Meter langen Wasser-
schlauch plus Verteilerkopf angeschafft, um 
am Ende des kurzen Weges zum Spielplatz 
die Büsche zu gießen. Denn nur bis dahin 
reicht der Wasserschlauch. „Einmal gießen 
hat schon ungefähr eineinhalb Stunden ge-
dauert“, erinnert sich eine Nachbarin. „Aber 
es ging reihum. Wer abends Zeit hatte, hat 
bewässert.“ Die Riehler Interessengemein-
schaft RIG hat die Nachbarschaftsinitiative 
aus der Brehmstraße unterstützt und die 
Miete für das Standrohr und die Kosten für 
den Wasserschlauch übernommen. „Der 
Schlauch reicht leider nur vom Hydranten an 
der Straße bis zum Rand des Spielplatzes. In 

diesem Jahr wollen wir auf jeden Fall aufrüs-
ten“, sind sich die beiden Frauen einig und 
wollen sich zeitig um ein kostenloses Stand-
rohr über das städtische Grünenflächenamt 
bemühen. Diese etwa ein Meter langen 
Wasserrohre aus Gussstahl werden benötigt, 
um die Schläuche an die Hydranten anzu-
schließen, die in den Bürgersteigen verbaut 
sind. Die Stadt stellt 100 dieser Rohre über 
den Sommer kostenlos zur Verfügung. Wer 
sich später meldet, muss zahlen. Im letzten 
Jahr hat die RIG die Initiative finanziell unter-
stützt. „Das haben wir gerne gemacht, denn 
wir finden die Aktion gut“, sagt Biber Hap-
pe vom Vorstand der RIG. „Und wir hoffen 
natürlich, dass diese Idee Nachahmer findet. 
Denn es wird nicht der letzte heiße und tro-
ckene Sommer in Köln gewesen sein.“ Wer 
diesbezüglich Unterstützung braucht, kann 
sich an die RIG wenden. Denn die Stand-
rohre werden nur an Vereine, Initiativen und 
Gruppen abgegeben und können ab sofort 
beim Grünflächenamt beantragt werden: 
67-standrohr@stadt-koeln.de

Für die Zukunft wünscht sich die Nachbar-
schaftsinitiative von der Stadt, dass die im 
Laufe der Jahre gefällten Bäume nachge-
pflanzt werden, damit das grüne Band um 
den Platz wieder dichter wird. Das sorgt ei-
nerseits für ein besseres Kleinklima im dicht 
bebauten Karree und verbessert anderer-
seits den Schallschutz rund um den Spiel-
platz. „Wir hatten schon Kontakt mit dem 
Grünflächenamt, aber der Spielplatz scheint 
zu nachrangig. Da ist nichts passiert und wir 
sind mit unserem Anliegen nicht durchge-
drungen“, sagt Borgs. „Wir bedauern sehr, 
dass das Engagement von Bürgerinnen und 
Bürgern so ausgebremst wird.“  mac
www.riehler-ig.de

Nachbarschaft kümmert sich um ihre Bäume
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Bei uns erfahren Kölner Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
alles rund um das Thema Abfall. Wir besuchen Einrichtungen, Ver-
anstaltungen und bieten Aktionen sowie Betriebshofführungen an.

Weniger ist mehr
-  Abfallvermeidung/Zero Waste
-  Wertstofftrennung
-  Stadtsauberkeit 

AWB Beratungsteam
Pädagogische Beratungsangebote
und Umweltbildungsaktionen

Weniger ist mehr
-  Abfallvermeidung/Zero Waste Telefon:

0221 / 9 22 22 88     
E-Mail: 
nissi@awbkoeln.de
wwww.awbkoeln.de

Noch bis zum 4. Juni steht wieder ein 
Riesenrad auf der großen Wiese vor 

dem Zoo. Fahrtzeiten sind montags bis 
samstags von 10 bis 20 Uhr, sonntags von 

11 bis 20 Uhr. Eine Fahrt kostet 9 Euro, für 
Kinder zwischen vier und elf Jahren 6 Euro, 
zusammen mit einer Zoo-Eintrittskarte 7,50 

Euro beziehungsweise 5 Euro. Riesenräder 
standen bereits in den vergangenen beiden 
Sommern am Zoo, immer mit leicht verän-
derter Technik und Ausstattung. Auch das 
diesjährige Riesenrad feiert Premiere am 
Standort und stammt wie seine Vorgänger 
von der Firma Kipp aus Bonn. 

Mit 48 Metern Höhe und 36 rundum ver-
glasten Kabinen können 216 Passagiere 
gleichzeitig Fahrt aufnehmen. In eine Gon-
del mit sechs Plätzen passt ein gängiger 
Rollstuhl und sogar kleine Hunde dürfen 
auf dem Schoß mitfahren. Das Fahrgeschäft 
ist nahezu geräuschlos unterwegs und für 
die reduzierte Beleuchtung werden LED-
Lichter eingesetzt. Fahrkarten können auch 
über die Homepage gebucht werden.
www.das-koelner-riesenrad.de

Hurra, das Riesenrad ist wieder da
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Vor zwei Monaten erschütterte ein hefti-
ges Erdbeben die Türkei und Syrien und 

forderte bisher mehr als 50.000 Menschenle-

ben. Auch sechs Verwandte und zwei Freun-
de von Murat Simsek aus Riehl sind unter den 
Opfern. Mitte Februar war der 60-jährige 
Ford-Mitarbeiter selbst in der Provinz Hatay, 
wo er geboren wurde und wo das Erdbeben 
großflächig Zerstörungen angerichtet hat. 
„Nachdem ich zehn Tage lang keinen Kon-
takt zu meinen Verwandten hatte, weil Te-
lefon und Internet nicht funktionierten, bin 
ich mit Emre Vardar und Keskin Yalim, zwei 

Kollegen von mir, nach Antalya geflogen und 
von dort aus weiter mit einem Auto bis Kirik-
han gefahren, meiner Heimatstadt“, berichtet 
Simsek. Im Gepäck hatten sie sieben Koffer 
mit warmer Winterbekleidung, gekauft von 
dem Geld, das Familie, Kollegen, Freunde 
und sogar der Hausarzt gespendet hatten. 

Die Großstadt, in der vor der Katastrophe 
rund 120.000 Menschen gelebt hatten, war 
wegen der Einsturzgefahr der Häuser und 
möglicher Plünderungen leergeräumt und 
die BewohnerInnen in Zeltstädten rund um 
die Stadt untergebracht worden. „Niemand, 
schon gar keine Fremden, durften die Stadt 
und auch die Lager betreten“, sagt Simsek. 
Doch das gelang den Dreien, weil ein Cou-
sin von Simsek bei der Hilfsorganisation Ro-
ter Halbmond arbeitet. „Wir konnten uns ein 
Bild von den zerstörten Häusern machen, die 
wie Dominostein gegeneinander gefallen wa-
ren. Bei manchen waren die ersten beiden 
Stockwerke einfach im Erdboden versunken“, 
beschreibt er das Ausmaß der Zerstörungen. 
„Vor allem konnten wir die Menschen in den 
Lagern direkt fragen, was sie am nötigsten 
brauchen.“ Frauen 
baten um frische Un-
terwäsche, denn seit 
der Katastrophe, seit 
mehr als zehn Tagen, 
trugen sie immer 
noch dieselbe Beklei-
dung. Weil die Straßen nicht zerstört waren, 
machten sich die drei Männer auf den Weg 
ins zwei Autostunden entfernte Adana und 
besorgten vom Spendengeld Wäsche und 
Hygieneartikel für Frauen und Kinder. „Es tat 
so gut, den Menschen, die wirklich alle trau-
matisiert sind, direkt helfen zu können“, sagt 
Simsek mit strahlenden Augen. „Denn ich bin 
ein Mensch, der nicht wegschaut, wenn Hilfe 
gebraucht wird.“ Für Simsek steht fest, das 
er weiterhin seine alte Heimat unterstützen 
wird, so dass gespendetes Geld direkt bei den 
bedürftigen Menschen ankommt. Denn Hilfe 
ist noch auf Jahre hinaus nötig. Die Riehler In-
teressengemeinschaft RIG beteiligt sich eben-
falls mit einer Spende.  mac

Hilfe für Erdbebenopfer kommt auch aus Riehl

Murat Simsek (li.) zusammen mit Kollegen und 
Cousin (2. v. re.) im Erdbebengebiet
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Bruche mer nit, fott 
domet. So, damit ist  
eigentlich alles ge-
sagt. Ich meine die-
se E-Scooter, diese 
nervigen Elektro-
roller, die nur Spiel-

zeuge sind für Teenager, die besser mal 
zu Fuß gehen würden. Gut, jeder soll sein 
Übergewicht pflegen, nur dass diese Flegel 
durch die Einbahnstraße verkehrt herum ra-
sen und über Bürgersteige und damit Oma, 
Kind und Kegel gefährden, ist gar nicht 
mehr lustig. Neulich flippte mein Zwei-
beiner aus, als er in der Brehmstraße von 
so einem wildgewordenen Heini auf dem 
Gehweg fast umgefahren worden wäre. 
Irgendwann beiße ich die Piloten – klingt 
so ähnlich wie Idioten – in die Waden. Da 
kenne ich nix. Das bin ich meinem Zwei-
beiner schuldig. Er leidet. Wirklich. Wenn 
wir abends durch Riehl gehen und ich ent-
spannt den Kollegen mit der Nase folge, die 
tagsüber schon da waren, redet er sich sei-
nen Frust von der Seele. Ich bin so eine Art 
von vierbeiniger Couch für ihn, also bei mir 
kann er sich hinlegen und alles loslassen. 
Ihr wisst schon, wie ich das meine. Ich gebe 
keine Widerworte, kann einfach alles anhö-
ren und stehenlassen. Tja, stehenlassen. Da 
sind wir wieder beim Thema. Diese Roller 
werden auch stehengelassen. Einfach ir-
gendwo im Straßenraum und häufig so, 
dass Geh-Wege versperrt werden und man 
und frau drüber fällt. Ich würde die Dinger 
einfach verbieten. Aber Verbote sind ja 
ganz fies. Einschränkung der Freiheit. Na 
toll. Wie weit geht denn die Freiheit, wenn 
ein anderer um seine Gesundheit fürchten 
muss? Das ist wirklich ein dicker Hund!
Bis zum nächsten Mal
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Das Ronald McDonald-Haus neben dem 
Kinderkrankenhaus an der Amsterda-

mer Straße ist aus dem Klinikalltag nicht 
mehr wegzudenken. Es bietet Eltern von 

kranken Kindern ein „Zuhause auf Zeit“, 
wenn lange Behandlungen notwendig sind. 
Dort können die Eltern mit den Geschwis-
terkindern wohnen und Kraft für die auf-
reibenden Therapien schöpfen. Zwar zahlen 
die Krankenkassen einen Teil der Unterbrin-
gungskosten, aber das Haus ist darüber hi-
naus auf Spenden angewiesen. 

Deshalb ruft die McDonald´s Kinderhilfe-
Stiftung als Trägerin der bundesweit 22 
Ronald McDonald-Häuser am 18. Juni 
wieder zu einem „Solo Charity Ride“ auf. 
Nach einer Registrierung können Einzel-
starterInnen, Familien, Firmenteams oder 
Sportgruppen ihre Wege auf dem Fahrrad 
dazu nutzen, Spenden für die Stiftung zu 
sammeln. Unter dem Motto „Radeln, spen-
den, Gutes tun“ können die persönlichen 
Etappen oder ganze Radtouren der Kinder-
hilfe zugutekommen. Eine Untergrenze gibt 
es nicht. Jeder Kilometer und jeder Cent ist 
willkommen.  mac
www.mdk.org/solocharityride

Fahrrad fahren und 
Spenden sammeln
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PODOLOGIE AM
ZOO

Podologische Komplexbehandlung
Med. Fußpflege

alle Kassen
Selbstzahler

0221 7605327

Riehler Gürtel 4a

ab Januar 2021

www.podologie-am-zoo.de

Die Corona-Pandemie war für das Ronald 
McDonald-Kinderhaus keine einfache 

Zeit. Kontakte waren eingeschränkt, denn 
gerade die kranken Kinder im benachbar-
ten Kinderkrankenhaus und ihre Eltern – die 
während der Behandlungen im Kinderhaus 
wohnen können - mussten besonders ge-

schützt werden. Doch mittlerweile sind alle 
Einschränkungen aufgehoben und das Haus 
sucht wieder Ehrenamtler, die sich engagie-
ren möchten. „Die Bandbreite fürs Ehrenamt 
ist wirklich groß bei uns“, erklärt Iris Georgi, 
die selbst vier Jahre ehrenamtlich im Ronald 
McDonald-Haus gearbeitet hat und seit No-
vember als Assistentin der Hausleitung ange-
stellt ist. „Wer gerne bastelt ist genauso gut 
bei uns aufgehoben wie diejenige, die gerne 
Kuchen backt oder Tische eindeckt. Hilfe bei 

der Reinigung der 
Zimmer ist ebenso 
willkommen wie bei 
der Wäschepflege 
und jeweils einmal 
in der Woche gibt 
es ein Verwöhnfrüh-

stück und ein Verwöhnabendessen für die 
Eltern. Doch keine Bange. Jede und jeder in-
vestiert so viel Zeit wie sie oder er möchte“, 
betont Georgi, die selbst viele Jahre mit ih-
rem Sohn immer wieder zur Behandlung im 

Kinderkrankenhaus 
war und weiß, wie 
sich Eltern fühlen, 
die ein schwer kran-
kes Kind betreuen. 
„Es geht auch dar-
um, die Eltern hier in 
unserem Haus auf-
zufangen, ein Stück 
Normalität in einem 
schwierigen Alltag zu schaffen und Gebor-
genheit zu bieten“, erklärt Georgi. „Wer sich 
bei der Gestaltung eines Zuhauses auf Zeit 
für Eltern mit kleinen Kindern einbringen 
möchte, ist herzlich bei uns willkommen und 
wird mit offenen Armen empfangen.“ Für 
den ersten Kontakt genügt eine Mail an das 
Kölner Haus: haus.koeln@mdk.org
www.mcdonalds-kinderhilfe.org

Ronald McDonald sucht Ehrenamtler

Assistentin der Hausleitung 
Iris Georgi
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Vor 25 Jahren hat Dirk F. Güttsches im 
Riehler Tal sein Fachgeschäft für Höra-

kustik eröffnet. „Die Jahre sind scheinbar 
verflogen und ich habe keinen Tag bereut, 

mich hier in Riehl niedergelassen zu haben“, 
sagt der Hörakustikermeister, der aus einer 
Familie stammt, die sich mittlerweile in dritter 
Generation für gutes Hören einsetzt. „Gera-
de in den vergangenen 25 Jahren gab es bei 
den Hörgeräten einen enormen technischen 
Fortschritt. Ich habe den Sprung vom analo-
gen ins digitale Zeitalter erlebt.“ Heute sind 
Hörgeräte kleine Computer und ihre Rechen-
leistung wächst von Jahr zu Jahr. Bis zu zwölf 
Millionen Geräusche können mittlerweile 
erkannt werden, aber an erster Stelle gilt es, 
Sprache herauszufiltern und in ein adäquates 

und individuelles Hören umzusetzen. Das 
beginnt mit einem kostenlosen Hörtest bei 
Dirk F. Güttsches oder seinem Mitarbeiter 

Wolfgang Roß, ebenfalls Hörakustikermeister 
und schon mehr als zehn Jahre im Geschäft 
in Riehl tätig. Ist dann ein Hörgerät nötig, ist 
auch das anschließende Probetragen kosten-
los. „Denn „Hörgeräte machen nur Sinn, 
wenn sie tagtäglich getragen werden“, er-
klärt Dirk F. Güttsches. „Denn das Hören 
muss neu aufgebaut werden.“ Oft hat sich 
über Jahre eine Schwerhörigkeit entwickelt 
und die Betroffenen haben sich an ihr Pro-
blem gewöhnt. Mit einem Hörgerät erleben 
sie eine neue akustische Welt. Deshalb ist das 
Gespräch mit den Kundinnen und Kunden 
mindestens so wichtig wie die Messgeräte in 
der Schallkabine, die technisch stets auf dem 
neuesten Stand sind. „Wir müssen uns an 
das neue Hören he-
rantasten“, drückt es 
Dirk F. Güttsches aus 
und wünscht sich 
gleichzeitig, dass Be-
troffene früher zum 
Hörtest kommen. „Leider ist schlechtes Hören 
mit einem Makel behaftet. Viele schämen sich 
deswegen und lassen sich erst nach Jahren te-
sten, wenn sich das Problem verfestigt hat.“ 
Dabei bedeutet gutes Hören Teilhabe am Ge-
schehen in der Welt, bedeutet Orientierung, 
Kommunikation und Kontakt mit anderen 
Menschen. Und genau das liebt Dirk F. Gütt-
sches an seinem Beruf.

Meisterbetriebe Duisdieker
Riehler Tal 1
50735 Köln
Tel. 0221  276 87 78
www.duisdieker-koeln.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 9.00 – 13.00 + 14.30 – 18.30 Uhr

Meisterbetriebe Duisdieker: 25 Jahre 
Hörgeräte für Riehl



APRIL
So 2. April, 9.00-18.00 Uhr
Elefantentag im Kölner Zoo mit Tierpfle-
ger-Sprechstunde, Info- und Mitmach-
Stationen
www.koelnerzoo.de
So 2. April, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
Do 6. April, 19.00 Uhr
Gottesdienst mit Agapa-Mahl und an-
schließend gemeinsames Essen, Stepha-
nuskirche, Brehmstraße 
Fr 7. April, 15.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur Sterbe-
stunde Jesu, Stephanuskirche, Brehm-
straße
Sa 8. April, 9.00 Uhr
Osterhasen-Samstag der RIG auf der 
Stammheimer Straße, siehe Seite 16
Sa 8. April, 21.00 Uhr
Osterfeuer und Weihe der Osterkerze, 
danach ökumenischer Osternachtsgottes-
dienst, Stephanuskirche, Brehmstraße
So 9. April, 9.30 Uhr
Gemeindefrühstück, Stephanuskirche, 
Brehmstraße
Sa 15. April, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 3 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
Sa 15. April, 16.00 Uhr
Schneller, höher, weiter >Error, Premi-
ere des neuen Programms vom Zirkus 
Wibbelstetz im Latibul, ehemals TPZak, 
Kosten: 9/7 Euro
www.latibul.de
So 16. April, 15.00 Uhr
Backyard Safari spielt skurril vertonte Pop-
Beats, Vorhof-Flimmern, Xantener Str. 145

www.vorhof-flimmern.com
So 16. April, 15.00 Uhr
Schneller, höher, weiter >Error, Zirkus 
Wibbelstetz im Latibul, ehemals TPZak, 
Kosten: 9/7 Euro
www.latibul.de
Fr 21. April 15.00 Uhr
Showauftritt mit dem Musikclown Gerd 
Thul im SBK-Festsaal, Eintritt frei 
Sa 22. April, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 4 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
Sa 22. April, 16.00 Uhr
Schneller, höher, weiter >Error, Zirkus 
Wibbelstetz im Latibul, ehemals TPZak, 
Kosten: 9/7 Euro
www.latibul.de

Do es jet los - do jonn mer hin
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So 23. April, 9.00-18.00 Uhr
Klima-Tag im Kölner Zoo mit zahlreichen 
Infos rund um den Klimaschutz
www.koelnerzoo.de
So 23. April, 15.00 Uhr
Schneller, höher, weiter >Error, Zirkus 
Wibbelstetz im Latibul, ehemals TPZak, 
Kosten: 9/7 Euro
www.latibul.de
Fr 28. April, 15.00 Uhr
Kino, Kino im SBK-Festsaal: Die Entfüh-
rung aus dem Serail, Opernaufführung 
aus der Staatsoper Stuttgart, Eintritt frei
Sa 29. April, 14.00-16.00 Uhr
Riehl putzmunter, Aktion im Rahmen von 
„Kölle putzmunter“, Treffpunkt: Parkplatz 
an der Kleingartenanlage Boltensternstra-
ße, siehe Seite 15

MAI
Fr 5. Mai, 15.00 Uhr
Kino, Kino im SBK-Festsaal: Der englische 
Patient, Kinofilm von 1996, Eintritt frei
Sa 6. Mai, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 5 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
So 7. Mai, 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfir-
mandInnen, Stephanuskirche
So 7. Mai, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 7. Mai, 15.00 Uhr
Das Duo NinoLex spielt Indie-Musik, 
Vorhof-Flimmern, Xantener Straße 145
www.vorhof-flimmern.com

     Termine Riehl Intern | 11

Extra-Stauraum für Ihre 
Möbel, Winterreifen, 
Aktenordner, Deko-Kisten etc.
Jetzt mit Rabatt-Aktion –
Sprechen Sie uns gerne an!

Zugangszeiten:
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr
und nach Absprache 

Wir sind Partner der
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr



Fr 12. Mai, 19.00 Uhr
Gemütlicher Abend im SBK-Festsaal als 
Beginn des 71. Schützen- und Volksfests, 
veranstaltet von der Riehler Schützenbru-
derschaft St. Engelbert, siehe Seite XX
Sa 13. Mai, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 6 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
Sa 13. Mai, 18.30 Uhr
Krönungsball im SBK-Festsaal der Schüt-
zenbruderschaft St. Engelbert
So 14. Mai, 9.00-18.00 Uhr
Bauernhoftag im Kölner Zoo
www.koelnerzoo.de
So 14. Mai, 15.00 Uhr
Großer Festumzug der Schützenbruder-
schaft St. Engelbert

Do 18. Mai, 11.00 Uhr
Open Air-Gottesdienst an Himmelfahrt 
der Kirche am Zoo am alten Schwimm-
bad/hinter dem Zak-Zelt
Di 30.Mai, 15.00 Uhr
Koreanischer Frauenchor im SBK-Festsaal, 
Eintritt frei

JUNI
Sa 3. Juni, 10.00-16.00 Uhr
Hofflohmarkt auf dem Kirchplatz der Ste-
phanuskirche, Brehmstraße, Anmeldung 
unter: niehl-riehl@ekir.de
Sa 10. Juni, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 7 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
So 11. Juni, 11.00-18.00 Uhr

Do es jet los - do jonn mer hin
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Lucky Hoffmann GmbH | Brühler Str. 115 | 50389 Wesseling | T +49 (0) 2236 878870

Wesseling
www.euronics-wesseling.de

LED- & OLED-Fernseher • HiFi & Audio  
Telekommunikation • Foto & Video   
Computer & Tablets • Haushaltsgeräte  
Kaffee & Espresso • Sicherheitstechnik  
Meisterlicher Service

IHR STARKER FACHMARKT!
Kompetent! Zuverlässig! Vor Ort!

SO  
WIRD  TECHNIK  ZUM  ERLEBNIS!



Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 11. Juni, 15.00 Uhr
Mil Besos spielt spanisch-lateinamerikani-
sche Songs, Vorhof-Flimmern, Xantener 
Straße 145
www.vorhof-flimmern.com
Mi 14. Juni, 15.00 Uhr
Starpianist Soheil Nasseri spielt im SBK-
Festsaal, Eintritt frei
Fr 16. Juni, 18.15 Uhr
10. Kölner Zoolauf für die ganze Familie 
www.koelner-zoolauf.de
Sa 17. Juni, 11.00 Uhr
The Chosen – Staffel 1/Folge 8 der Serie 
über Jesus von Nazaret; gemeinsam anse-
hen und darüber reden in der Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37
So 18. Juni, 11.00 Uhr

Ökumenischer Treppengottesdienst vor 
St. Engelbert
So 18. Juni, 11.00 Uhr
Open Air-Gottesdienst der Kirche am Zoo 
am Rhein zwischen Zak-Zelt und Axa-
Hochhaus
Mo 19. Juni, 15.00 Uhr
Kino, Kino im SBK-Festsaal: Das Wunder 
von Bern, Kinofilm von 2003, Eintritt frei
Fr 30. Juni, 15.00 Uhr
Travestiekünstlerin Pam Pengco mit Stand 
up-Comedy im SBK-Festsaal, Eintritt frei

JULI
1. Juli, 15.00 Uhr
Sommerfest in der Kleingartenanlage 
Köln-Riehl, Eingang Parkplatz Boltenstern-
straße
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KOSMETIKINSTITUT 
AM ZOO

Klassische Gesichtsbehandlung
Fußpflege
Maniküre

0221 16934443

Hittorfstraße 2
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Sie sind nicht von den Grundschulen fern-
zuhalten, obwohl sie die Kinder erheblich 

gefährden: die Elterntaxis. Besorgte Eltern, 
die ihren Kindern nicht zutrauen, zu Fuß 
und selbständig den Weg zur Grundschu-
le zurückzulegen. Deshalb bringen sie ihre 
Pänz mit dem Auto bis vors Schultor. Doch 
die Autofahrerinnen und -fahrer gefährden 

die Kinder, die morgens zu Fuß oder mit Rad 
und Roller zur Schule kommen, wenn diese 

beispielsweise die Straße überque-
ren und die Autos gleichzeitig zu-
rücksetzen. „Es ist eine nicht enden 
wollende, ärgerliche Geschichte“, 
sagt Susanne Spiegel, Schulleiterin 
der Gemeinschaftsgrundschule in 
der Garthestraße. „Und man nimmt 
den Kindern so viele Möglichkeiten 
zu lernen, sich sicher im Straßen-
verkehr zu bewegen und auf dem 
Schulweg 

schon Freunde und 
Klassenkameradin-
nen zu treffen.“ Des-
halb hat sie an ihrer 
Schule ein Projekt 
gestartet, das helfen 

Schulkinder möchten Elterntaxis vom Schultor

BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Die Erinnerung an einen 
Menschen geht nie verloren, 
wenn man ihn im Herzen 
behält.

Wir beraten Sie bei allen Bestattungsarten.
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   Gesangsunterricht  

Du möchtest singen 
und magst  

Pop, Jazz oder 
Schlager? Dann 
bist Du bei uns 
genau richtig! 

Dein Vocal Coach 
Camila Schmieder 

analysiert Dein 
Stimmpotential und 
ihr entwickelt ein 

ganz individuelles Stimmbildungsprogramm! 
Gemeinsam studiert Ihr englische oder/und 

deutsche Lieder ein. 
Wer schon etwas Klavier spielt, kann auch die 

Basics für eine Pop-Klavierbegleitung erlernen. 
Jazz-Musiktheorie ist ein weiterer optionaler 

Schwerpunkt! 
Für Kinder, Jugendliche & Erwachsene! 

Für Anfänger und Fortgeschrittene! 

Probeunterricht für 15€/30 min. vereinbaren!  

Musikschule Küsche am Zoo 
Stammheimer Str. 62, 50735 Köln, Tel. 

0221-7609355 www.musikschule-kuesche.de

soll, Elterntaxis 
auf Dauer zu 
verbannen. Den 
Auftakt machte 
die Klasse 2a, 
die Otterklas-
se. Mit selbst 

gemalten Plakaten standen die Schülerinnen 
und Schüler an einem Montag Anfang März 
vor Beginn der ersten Schulstunde am Schul-
tor und am Rand der Philipp-Wirtgen-Straße, 
um auf das Problem aufmerksam zu machen. 
„Ihr bringt uns in Gefahr“ oder „Wir können 
selber laufen“ hatten sie auf ihre Plakate ge-
schrieben und auch Bezirksbeamtin Nadine 
Frings war zur Unterstützung gekommen: 
„Die Garthestraße ist zwar in Höhe des Spiel-
platzes mit Pollern abgesperrt, aber davor und 
dahinter halten die Autos und leider kann 

ich nicht an zwei 
Seiten gleichzeitig 
sein.“ Auch Anwoh-
ner suchten das Ge-
spräch mit der Poli-
zistin und beklagten 
sich, dass Eltern im 
Halteverbot stehen, in zweiter Reihe parken 
oder Privatparkplätze vor Wohnhäusern nut-
zen, die Verkehrsregeln einfach missachten. 
„Jetzt müssen schon die Kinder ihre Eltern er-
ziehen“, waren sich Schulleiterin und Bezirks-
beamtin einig und eine Mutter beklagte, dass 
sich dasselbe Spiel am Nachmittag wiederholt. 
Wiederholung ist Schulleiterin Spiegel aus ei-
nem anderen Grund wichtig: „Wir planen, 
dass nach und nach alle Klassen für das Pro-
jekt auf die Straße gehen. Denn das Problem
lässt sich mit einer Aktion nicht lösen.“     mac

15 | Riehl Intern Kurz notiert

Wieder Putzmunter-Aktion
Am Samstag, 29. April von 14 bis 16 Uhr ruft 
Uwe Grunert wieder zur Frühjahrsaktion von 
„Kölle putzmunter“ auf. Treffpunkt ist wie in 

den letzten Jahren um 14 Uhr der Parkplatz 
Boltensternstraße neben der Kleingartenan-
lage. Müllbeutel und Handschuhe werden 
von den Abfallwirtschaftsbetrieben (AWB) 
gestellt, die den Müll auch abholen. Zudem 
kann eigenes Arbeitsmaterial mitgebracht 
werden, gerne auch Handwagen. Anmel-
dung bei uwe.grunert@netcologne.de    mac

verbannen
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„Das Programm hat sich bewährt“, 
sagt Kerstin Goll, die seit gut zwei 

Jahren für die „präventiven Hausbesuche“ 
im Stadtbezirk Nippes zuständig ist. Hinter 
diesem Begriff verbirgt sich ein kostenloses 

Angebot des städtischen Amtes für Senio-
ren und Soziales, das 2016 ins Leben gerufen 
wurde. Menschen im Alter von 75 Jahren an 
aufwärts erhalten ein Schreiben der Stadt, 
die auf diesen Service hinweist. Auf Wunsch 
kommt dann Goll ins Haus, um über die ver-
schiedenen Hilfsangebote zu informieren, die 
älteren Menschen zustehen, damit sie mög-
lichst lange und selbstbestimmt in ihrer Woh-
nung leben können. „Das Angebot wird wirk-
lich sehr gut wahrgenommen“, bestätigt die 
Sozialarbeiterin, „denn die älteren Menschen 
haben das Gefühl, dass die Stadt sie im Blick 
hat und sich um sie kümmert. Und ich kom-
me nur, wenn der ältere Mensch das wünscht 
und mich sozusagen anfordert.“ Dabei sei 75 
Jahre keine Untergrenze. „Wer Bedarf hat, soll 
mich ansprechen.“ Mit dem Fahrrad macht 
sich Goll zu ihren Klienten auf den Weg und 
klärt beispielsweise über Leistungen rund um 
die Pflege auf, stellt auf Wunsch den Kontakt 
zu Pflegediensten her, bespricht Vorsorgevoll-
machten oder die Wohnsituation und was 
dort verbessert werden kann. „Ein großer 
Bereich ist auch die Freizeitgestaltung. Auch 

da gebe ich Tipps, 
und mit den Seni-
orennetzwerken in 
jedem Stadtteil gibt 
es mittlerweile eine 
gute Anlaufstelle.“ 
Was Goll allerdings 
nicht leisten kann, ist zusammen mit den äl-
teren Menschen Anträge beispielsweise für 
Wohngeld, Grundsicherung oder für Schwer-
behindertenausweise zu stellen. „Bei dieser 
doch sehr komplizierten Bürokratie verweise 
ich an die Seniorenberatung hier im Bezirk, 
die mit fünf Mitarbeitenden sehr gut aufge-
stellt ist.“ Kerstin Goll ist telefonisch unter 
0221/ 77 75 51 05 zu erreichen oder per Mail: 
kerstin.goll@sbk-koeln.de. Ihre Halbtagsstelle 
ist bei den Sozialbetrieben Köln (SBK) in Riehl 
angesiedelt.                             mac

Wenn Kerstin Goll an der Haustür klingelt

Spenden statt Osterhasen
Eigentlich wollte die Riehler Interessenge-
meinschaft RIG am Ostersamstag wieder 
Schoko-Osterhasen verschenken als Frühlings-

gruß an die Riehlerinnen und Riehler. Doch 
weil die Not groß ist, wird wie im letzten Jahr 
eine Spende daraus. Jeweils 400 Euro gehen 
an Harald Ommer, der eine Familie im Ahrtal 
unterstützt, an Murat Simsek, der sich um 
Erdbebenopfer in der Türkei kümmert, und 
an die Riehler Fastelovendsfründe, die wieder 
den Zoch durch Riehl organisiert haben.  mac
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„Egal ob Otfried-Preußler-Schule, Ge-
meinschaftsgrundschule, ob groß 

oder klein, es tut gut, die Kinder wieder 
alle zusammen auf dem Schulhof spielen zu 
sehen“, strahlt Manuela Gratz, Leiterin des 
Offenen Ganztags (OGS) des Vereins Riehl 
Kids. Ab 2020 wurden die Schüler*innen 
der OGS - bedingt durch Corona - streng 
getrennt betreut. Das Kontaktverbot bedeu-
tete anfangs: Keine Begegnungen zwischen 
den Parallelklassen, den Schuljahrgängen 
und kein Miteinander der Schüler*innen der 
Otfried Preußler-Grundschule (OPS) und der 
Gemeinschaftsgrundschule (GGS), obwohl 
es einen gemeinsamen Schulhof gibt. Nach 
anderthalb Jahren folgten vorsichtige Locke-
rungen und nach den Sommerferien 2022 
die komplette Aufgabe der Schul- und Klas-
sentrennung.

Erste vorsichtige Schritte in Richtung Mi-
schung der Klassen und Schulen unter-
nahmen die Riehl Kids im vergangenen Juli 
während der Sommerferienfreizeit, die nach 
zweijähriger Pause wieder stattfinden durf-
te. Die Masken fielen und fünf Betreuerin-
nen machten sich mit rund 25 Kindern auf 
den Weg nach Lindlar ins Bergische Land. 

Es fühlte sich für alle großartig an. Endlich 
stand wieder das „Gemeinsam“ im Zentrum 
aller Unternehmungen. Die Kinder stellten 

gemeinsam Seile her, 
töpferten, spielten, 
naschten jede Men-
ge Süßigkeiten. Alter, 
Schule und Klasse 
waren egal – sie wa-
ren einfach glücklich.

Durch diese Erfahrung wurde noch einmal 
ganz deutlich, wie wichtig der Kontakt und 
die Kommunikation für Kinder ist und wie sehr 
sie in den letzten Jahren unter dieser Isolation 
gelitten haben. „Für uns war nicht zuletzt die 
Ferienfreizeit der Anlass, um für die Kinder 
wieder den gewohnten Ganztag herzustel-
len,“ erklärt Gratz. So starteten die Riehl Kids 
zum Schulanfang mit neuen AG-Angeboten 
wie Fußball, Schach, Chor und Kunst, die Kin-
der durften sich wieder klassenübergreifend 
besuchen und schulübergreifend zusammen 
auf dem Schulhof spielen. Es ist schön, dass 
die Kinder wieder miteinander feiern können, 
sich in den Armen liegen und zusammen-
spielen können. Dabei zeigt sich in vielen Si-
tuationen, dass die Coronazeit tiefe Spuren 
hinterlassen hat. „Häufig beobachten wir, 
dass Kinder verlernt haben, miteinander zu 
kommunizieren“, sagt Gratz. „Das wird zum 
Beispiel bei Streitigkeiten auf dem Schulhof 
deutlich. Da führen letztlich Missverständnis-
se zu einem handfesten Streit. Es sieht so aus, 
als befänden wir uns aktuell in einem Prozess, 
um wieder zueinander zu finden.“ Natürlich 
würden die Gruppen wieder zusammen-
wachsen, jedoch funktioniere das nicht von 
selbst. Dies könne nur gemeinsam gelingen. 
„Hier ist neben pädagogischem Geschick und 
Sensibilität auch viel Verständnis und die Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten gefragt“, ist 
sich die OGS-Leitung sicher.        Karin Metz
www.riehl-kids.de

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)
Riehl Kids 
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Seine Anregung zum Bau eines Zoologi-
schen Gartens begründete Dr. Kaspar Gar-

the nicht nur damit, dass Tiere im Mittelpunkt 

stehen sollten, sondern auch mit Räumen für 
„Konversation, Konzerte, Bälle und sonstige 
Veranstaltungen“ als Ort des „Vergnügens, 
des gemütlichen Ausruhens nach getaner Ar-
beit, der durch seinen Inhalt belehrt, unterhält 
und nachhaltig dauerndes Vergnügen berei-
tet“. So ist es nachvollziehbar, dass in dem 
Garten auch eine Gastronomie geplant wur-
de. Leider lag diese aber im vorderen Bereich 
des Zoogeländes und damit noch im militä-
rischen Rayonbereich, so dass diese Gebäu-
de in einer schlichten Holzbauweise errichtet 
werden mussten. Das führte dazu, dass man 
bereits um 1871 von einer „unwürdigen Ba-
racke“ sprach und einen Neubau „im neuen 
Style“ plante, der dann 1872 eröffnet werden 

konnte. Es war ein tatsächlich ein prachtvoller 
Bau mit einem Innenraum und mit einer gro-
ßen Terrasse.

Die Kölner nutzen 
die Zoogastronomie 
genau wie die Flo-
ragaststätte „zum 
Sehen und Gesehen 
werden“ bei einer 
Tasse Kaffee oder 
anderen Erfrischun-
gen. Im Hintergrund 
spielte dazu eine 
Musikkapelle. Wie 

ausgeprägt das war, zeigt eine Werbekarte 
zu einem neuen Lied von Willi Ostermann von 
1910: „Et Stina muss ́ne Mann hann“. Hier saß 

Stina mit den Eltern vor dem Gasthaus im Zoo 
und hoffte auf einen feschen Galan.

Aber nicht nur Getränke und Speisen waren 
in dem Gasthaus wichtig. Es wurde neben 
Familienfeiern, Bällen und Tagungen auch 
zum Beispiel am 9. Mai 1923 ein Frühlingsfest 
durchgeführt, am 9. Januar 1936 ein Ball mit 
dem Thema „Paradiesvogel“ und 1934 täg-
lich ein Sommer-Varieté. Der Zugang für die 
Veranstaltungen erfolgte direkt von der Len-

Das Zoo-Restaurant von Joachim Brokmeier
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Fotos: Sammlung Brokmeier, Biber Happe

né-Straße durch das 
so genannte „Lenné-
Portal“. 1938 über-
nahm Theodor Fül-
lenbach das „Café im 
Zoo“ mit seiner aus-
gedehnten Terrasse.

Mit Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs nahm 
das bunte Treiben 
in der Zoogaststät-
te ein jähes Ende. 
Die Wehrmacht be-

schlagnahmte das Gebäude und richtete 
eine Feldpostpäckchenstelle ein, die 1943 
durch Bomben weitgehend zerstört wurde.

Nach dem Krieg betrieb zunächst Theodor 
Schäfers eine Gaststätte, bis im Juli 1958 das 
„Café Füllenbach“ die neu erbaute Zoo-Gas-
tronomie übernahm, die durch einen mar-
kanten Wassergraben vom Zoogelände ge-
trennt war. Über eine Brücke war ein Zugang 
möglich. Eine überdachte Terrasse schützte 
gegen Wetterunbilden. 1971 erfolgte ein 
Ausbau des „Café Füllenbach im Zoo“ mit 
„220 Restaurant- und 650 Terrassenplät-
zen“. 1984 übernahm die Cornelius Schuler 
GmbH & Co die Gaststätte und stellte auf ein 

Tablett-System um, so dass man auf die Be-
wirtung durch Personal am Tisch verzichten 
konnte. 2013 erfolgte eine umfassende Kern-
sanierung des Restaurants von 1958. Seit der 
Wiedereröffnung heißt es nun Zoo-Event. 
Betreiber ist die Zoo Gastronomie GmbH 
als 100-prozentige Tochter der Zoo AG. Ne-

ben der Bewirtung der Zoobesucher werden 
auch weiterhin Familienfeiern, Tagungen und 
Veranstaltungen durchgeführt.
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Zahnarztpraxis
Dr. Ulrike Tscharnke & Dr. Melanie Tscharnke

(DMD Uni. Szeged)

Sprechzeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr
   und nach Vereinbarung 

Riehler Gürtel 11, 50735 Köln Tel.: 76 52 19

Auf dem Naumannplatz wird ein Denk-
mal nach den Entwürfen des Neusser 

Künstlers David Semper an den Architekten 

Manfred Faber erinnern. Ein überdimensi-
onaler Stift aus hellem Granit ist auf einem 
rechteckigen, schwarzen Block aus Basalt 
abgelegt – so, als würde der Zeichner bei sei-
nen Skizzier- und Entwurfsarbeiten eine kur-
ze Pause machen. Die Symbolik erklärt sich 
auf der daneben eingelassenen Bodenplatte: 
Stift und Block erinnern an Manfred Faber 
(1879-1944), den Architekten der denkmal-
geschützten Naumannsiedlung, der 1944 
im Vernichtungslager Auschwitz als Jude von 
den Nazis ermordet worden war. „Es ist eine 
traurige Empfindung, dass das Lebenswerk 
von Faber einfach abgebrochen wurde“, 

merkte Semper an. Vom ihm stammt der 
Siegerentwurf. „Wartende Säule“ hat er sein 
Kunstwerk genannt.

Die Aufstellung eines Denkmals geht auf den 
Beschluss der Bezirksvertretung vom April 
2021 zurück und steht im Zusammenhang 
mit der Umgestaltung des Platzes. Bis Ende 
vergangenen Jahres fand ein Künstlerwett-
bewerb mit 13 eingereichten Entwürfen für 
das Denkmal statt, bei der sich die zehn-
köpfige Jury aus Vertretern von Politik, Ver-
waltung, der Technischen Hochschule Köln, 
der Jüdisch-Liberalen Gemeinde, dem NS-
Dokumentationszentrum, dem Landschafts-
verband Rheinland und dem „Runden Tisch 
Riehl“ für Sempers Entwurf entschied. Bei ei-
ner öffentlichen Veranstaltung Anfang März 
in der Schule Brehmstraße wurde das Projekt 

Naumannplatz mit Faber-Denkmal im Sommer 
vollendet
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Jetzt reservieren!

www.frueh-em-tattersall.de

MITTENDRIN IM 
SUNNESCHING.
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Umgestaltung Naumannplatz, der Siegerent-
wurf und auch die Kunstwerke, die Platz zwei 
und drei belegt hatten, den Riehler und Rieh-
lern vorgestellt.

Voraussichtlich im Juni oder Juli soll der Um-
bau des Areals beginnen, zunächst mit dem 
Bau der Boulebahn, der Aufstellung von 

Bänken und einer Sanierung des Platzbelags. 
Danach wird das Kunstwerk aufgestellt. Bür-
geramtsleiter Ralf Mayer betonte, dass es 
gewollt sei, den Naumannplatz zu beleben 
und aus einem zweckmäßigen Autopark-
platz einen wirklichen Platz zu machen. Die-
se Umnutzung hatte die Stadt bereits 2010 
mit der GAG Immobilien AG als Eigentüme-
rin beschlossen, die von 2009 bis 2019 ihre 
Siedlung aufwändig saniert hatte.  bes

Jury Manfred Faber-Denkmal
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Gerade die älteren Riehlerinnen und 
Riehler werden sich noch an den Vor-

gänger von Zoodirektor Prof. Theo Pagel er-
innern, an Gunther Nogge, 
der von 1981 bis 2007 den 
Zoo leitete. Seit seinem 
Ausscheiden aus dem Be-
rufsleben wohnt Nogge in 
Dellbrück, ist aber immer 
noch interessiert an dem, 
was in Riehl passiert. Im 
November 2022 erhielt die Redaktion von 
Riehl Intern eine Mail von Nogge mit folgen-
dem Inhalt: „Auf der Website der RIG stieß 
ich in der Rubrik „Riehler Geschichten“ von 
Herrn Brokmeier auf seine Auflistung der 
Riehler Straßennamen. Dabei fiel mir auf, 
dass ein großer Teil der Straßen nach Bota-
nikern und Zoologen benannt wurde. Jeder 

kennt zum Beispiel die Johannes-Müller-
Straße. Wer aber weiß, wer Johannes Müller 
war?“ Und dann hängte Nogge gleich einen 

Text über Johannes Müller 
an seine Mail. Den fand die 
Redaktion so interessant 
und kurzweilig, dass wir 
ihn in dieser Ausgabe ver-
öffentlichen. Es ist der erste 
Beitrag einer neuen Serie in 
Riehl Intern, denn es gibt 

noch 17 weitere Straßen in Riehl, hinter de-
ren Namen sich interessante Wissenschaftler 
verbergen. Leider nur Männer – bis auf eine 
Ausnahme: Die Hildegardisstraße erinnert 
an Hildegard von Bingen, die als bedeuten-
de natur- und heilkundige Gelehrte gilt. Die 
Straßennamen wurden überwiegend 1910 
und 1928 vergeben.  mac

Gunther Nogge schreibt für Riehl Intern  Foto: Lorenz

FRIKADELLE
fauna

alles in der dank augusta
FRIKADELLE

DAS GARTENLOKAL
IN DER FLORA

Aktuelle Öffnungszeiten & Reservierungen: dankaugsta.de
Besuche uns auch im Ausfl ugslokal Haus Diepental: diepental.de

fauna
alles in der dank augusta

FRIKADELLE
Komm in unser Gartenlokal in der Flora. 
Wir erwarten Dich mit leckeren, frisch zubereiteten 
Speisen und vielen Getränken. Pick Dir was raus.
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Die Johannes-Müller-Straße führt von der 
Amsterdamer zur Stammheimer Stra-

ße. Jeder Studierende der Medizin und der 
Zoologie lernt schon im ersten Semester den 
Müllerschen Gang im Urogenitalsystem der 
Wirbeltiere kennen. Im weiblichen Geschlecht 

entwickelt er 
sich zum Ovi-
dukt, dem Ei-
leiter. Aber wer 
weiß schon, 
dass er seinen 
Namen dem 
Johannes Mül-
ler (1801-1858) 
verdankt, nach 
dem in Riehl 
eine Straße be-
nannt ist? 

Schon mit 23 Jahren habilitierte sich Johannes 
Müller an der Universität Bonn für Physiolo-
gie und vergleichende Anatomie. Die Tren-
nung zwischen Medizin und Zoologie war 
damals noch nicht so streng. So waren denn 
auch seine Forschungen über das Sehen bei 
Mensch und Tier oder zur Entwicklung der 
Genitalien bei Menschen und Tieren stets 
fachübergreifend. Er bearbeitete die Eireifung 
der Gespenstheuschrecke, den Blutkreislauf 
des Blutegels, die Anatomie von Skorpionen 
und Amphibien und viele andere Themen. In 
seiner kurzen Bonner Periode (1824 – 1833) 
erwarb er sich den Ruf eines herausragenden 
und vielversprechenden Biologen, dessen er 
sich auch durchaus bewusst war. So empfahl 
er sich dem für die Universität Berlin zustän-
digen Minister für den vakant gewordenen 
Lehrstuhl für Anatomie und Physiologie mit 
den Worten: „Indem ich nun in voller Kraft 
des jugendlichen Mannesalters fühle, was ich 
zu wirken fähig wäre, fühle ich mich verpflich-

tet und gedrungen, an Ew. Excellenz mit tie-
fer Ehrfurcht mich zu wenden und mich Ihrer 
Aufmerksamkeit bei einem so äußerst wichti-
gen Schritt zu empfehlen, der über den Geist 
vieler Jahre entscheiden wird, der von Berlins 
großartigen Instituten ausgehen kann…“ Tat-
sächlich wurde Johannes Müller nach Berlin 
berufen, wo er hielt, was er versprochen hat-
te und 25 Jahre sehr erfolgreich wirkte. Seine 
Forschungstätigkeit lenkte er unter anderem 
auf das Leben im Meer. Er ist der Erstbeschrei-
ber der Radiolarien, der Strahlentierchen, und 
er befasste sich intensiv mit  der Biologie der 
Echinodermen, 
der Stachelhäu-
ter. Ernst Haeckel, 
der seine Arbeit 
an den Radiola-
rien nach dessen 
Tod fortsetzte, 
bezeichnete ihn 
als „den bedeu-
tendsten Biolo-
gen des 19. Jahr-
hunderts“. Seine 
Heimatstadt.Kob-
lenz ehrte ihn 1899 mit einem Denkmal und 
in Riehl wurde 1910 eine Straße nach ihm 
benannt.

Der Biologe Johannes Müller  von Gunther Nogge

Johannes-Müller-Straße Höhe Hausnummer 25

Gunther Nogge schreibt für Riehl Intern  Foto: Lorenz
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Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)

  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

Endlich wieder in London
Wir haben einen englischen Schwerpunkt, 
der sich im Schulalltag der Kinder überall 

wiederfindet. Alle Schüler:innen kommen 
ab dem ersten Schuljahr in den Genuss von 
Englischunterricht, der normalerweise erst 
ab dem dritten Schuljahr unterrichtet wird. 
Die Rituale und Dienste, die zur Strukturie-

rung des Unterrichts beitragen, finden auf 
Englisch statt. Im vierten Schuljahr dürfen 
die Kinder dann nach London zur Partner-
schule „Judith Kerr Primary School“ reisen. 
Die Schüler:innen pflegen schon ab dem 
dritten Schuljahr Brieffreundschaften zu Kin-
dern in London. Dieses Jahr konnte die Fahrt 
endlich im Februar wieder stattfinden. Von 
der Fähre aus, im Sonnenschein, konnten die 
kleinen Riehler:innen am ersten Tag einen 
Blick auf England und die Kreidefelsen von 
Dover werfen. Am Folgetag sind unsere Kin-
der das erste Mal auf ihre Brieffreund:innen 
der Judith Kerr Primary School in Brock-
well Park getroffen. Die Englischkenntnis-
se unserer Kinder haben sich gut mit den 
Deutschkenntnissen der englischen Kinder 
ergänzt und es haben sich tolle Gespräche 
entwickelt. Die Kindertandems sind nach 
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Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00

kurzer Zeit teils Arm 
in Arm zu gemeinsa-
men Kletterabenteu-
ern aufgebrochen. 
Danach stand der 
Besuch des Nullme-
ridian auf dem Pro-

gramm, von wo aus sich ein atemberauben-
der Blick auf die Skyline Londons bot. „Das 
ich das erleben darf…“ fabulierte dabei leise 
ein Schüler. Im Anschluss durften die Kinder 
in betreuten Kleingruppen ihre Shopping-
Dialogue-Kenntnisse mit Taschengeld in 
Greenwich austesten und sich ein Souvenir 
aussuchen. Alle sind stolz und staunend über 
ihr Wissen zurück im Hotel. Am Ausflugstag 
kam die Gruppe auf dem Fußweg vom Hotel 
zum London Eye am Buckingham Palace und 
an Big Ben vorbei und ging weiter zum To-

wer of London. Die Kronjuwelen waren ein 
besonderes Highlight für die meisten Kinder. 
Danach waren nicht nur die Akkus der Digi-
talkameras leer. Alle Kinder waren erledigt, 
aber sehr zufrieden. Am Donnerstag war 
dann endlich der große Tag gekommen, an 
dem die Kinder am Unterricht der Judith Kerr 
Schule teilnehmen durften. Es gab gemein-
samen Musikunterricht und die Kinderprä-
sentationen haben für viel Begeisterung auf 
beiden Seiten gesorgt. Bei unserem Abschied 
hat den englischen Kindern besonders das 
3D-Puzzle des Kölner Doms gefallen. Dem-
nächst werden die Klassenmaskottchen vor-
ab auf große Reise gehen und die Schulen 
gegenseitig besuchen, Tagebuch führen und 
Fotos machen. Selbstverständlich geht es 
2024 erneut auf große Fahrt nach London!
www.ggs-riehl.de
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung

stellen alles wieder an

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Kenn
en 

Sie
 

sch
on 

uns
ere

n ..
.

Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!

Finnische Autorin zu Gast
Die finnische Kinderbuchautorin Heidi Viher-
juuri war bei uns zu Gast und las den Viert-
klässlern aus ihrem Buch „Hallo, hier ist Hilja“ 
vor. Die vielen lustigen Ideen der Hauptfigur 

Hilja brachten die Kinder immer wieder zum 
Lachen. Es durften Fragen gestellt werden, 
woher beispielsweise die Autorin ihre Ideen 
für ihre Geschichten nimmt, wie lange es 

dauert, ein Buch zu schreiben oder warum 
sie Autorin geworden ist. Zum Schluss der 
Lesung gab es noch einige finnische Wörter, 
die die Autorin den Kindern beibrachte. Vie-
len Dank für diese tolle Lesung!

Kraken lernen mit den Aras
Endlich war es so weit: Im Herbst wurden die 
Kinder der Krakenklasse, ein erstes Schuljahr, 
von ihren Paten der Araklasse, einem vierten 
Schuljahr, in die Ar-
beit mit den Schüler-
tablets eingeführt. 
Mit großer Motivati-
on und viel Geduld  
zeigten die großen 
Aras den kleinen Kra-
ken, wie man sachgerecht und vorsichtig mit 
dem I-Pad umgeht, wie man sich ein- und 
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Kallia‘s Köstlichkeiten - 
Ihr neuer Treffpunkt in Riehl

ausloggt und wie man mit der ANTON-App 
Buchstaben und Zahlen lernen sowie erste 
Übungen zum Schreiben, Lesen und Rechnen 
durchführen kann. Es hat allen Kindern gro-
ßen Spaß gemacht. Vielen Dank liebe Aras.

Wombats drehen ihre eigenen Lernvideos
Im Deutschunterricht haben die Wombats der 
4b mit I-Pad und Stativ zum ersten Mal eige-

ne Lernvideos gedreht. Dabei durften sie sich 
zwischen dem Thema „wörtliche Rede“ oder 
„das/dass“ entscheiden. In kleinen Gruppen 
wurde zunächst ein 
Storyboard erstellt, 
ein Drehbuch ge-
zeichnet, und Auf-
gaben verteilt. Dabei 
mussten sich die Kin-
der absprechen: Wer 
schiebt die Elemen-
te wie beispielsweise Zeichnungen ein? Wer 
spricht? Wer bedient die Kamera? Dann ging 
es ans Schreiben, Zeichnen und Einsprechen. 
Zum Schluss entstanden Lernvideos, die den 
Kindern geholfen haben, die Themen noch 
besser zu verstehen. Eine gelungene Ab-
wechslung, um Grammatik zu lernen.
www.ops-koeln.de
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Schulen aktiv (Montessorischule - Zweigstelle Riehl)

Die Realität
Gibt es eine alternative Realität? Ja, indem 
sie zunächst gelebt wird. In Köln gelingt dies 
an Karneval. Für einen Moment liegt vielen 
daran, einen positiven Moment zu schaffen. 
Menschen möchten zusammenkommen, sich 
im Zug, an den Straßen und auf Plätzen, drin-

nen und draußen verbinden, eine Leichtigkeit 
genießen können. Zum fünften Mal war die 
Montessori-Schule beim Zug in Riehl dabei, ein 
erstes Jubiläum. Und zum ersten Mal wurde 
das Ganze von Eltern mit organisiert. Eben aus 
dem Bedürfnis heraus, gemeinsam eine schö-
ne Zeit zu erleben und diese selbst gestalten zu 
können. Für das Kostüm wurde ein Thema ge-
wählt, das die Schule im Vormittag und Nach-
mittag verbindet – die Hochbeete. Sie stellen 
ein Symbol dar, dass sich alles im Wachstum 
befindet – aus sich heraus erwachsen kann – 
solange es gepflegt wird.

Entfaltung braucht Berührungspunkte
Was brauchen die Kinder, um sich entfalten zu 
können? Sich untereinander zu verstehen und 
gewisse Berührungspunkte zu haben. Was an 
Karneval dank der Zusammenarbeit mit den 
Eltern gelungen ist, etwas Großes ermöglichen 
zu können, wird auch wieder in der Konzept-
arbeit der Schule aufgegriffen. Wie ist das Ver-
ständnis der Schule, die Kinder an den Kosmos 
heranzuführen? Über die Umwelt, die Mathe-

matik, die Auseinandersetzung mit Sprache. 
Unabhängig da-
von, um welchen 
Sachverhalt es sich 
handelt, ist das 
Prinzip dasselbe: 
Das Komplexe ver-
einfacht, attraktiv 
und logisch durch-
dacht darstellen. 

Land und Wasser als zwei Komponenten
Woraus besteht die sichtbare Oberfläche un-
seres Planeten? Aus Land und Wasser. Bei der 
Montessori-Arbeit lernen die Kinder auf meh-
reren Abstraktionsebenen die unterschiedli-
chen Anordnungen dieser beiden Komponen-
ten kennen, ihre Begrifflichkeiten und wie sie 
in Beziehung zueinanderstehen: Bucht und 
Kap, Meereszunge und Halbinsel, Landenge 
und Meeresenge, Insel und See. Durch das 
Einigen auf gemeinsame Begriffe können wir 
uns verständigen, darüber sprechen und uns 
auch selbst bewusst werden, was wir wissen. 
In den Materialien 
ist das Ganzheitli-
che begreiflich ver-
anschaulicht. Für 
das Nahe lohnt es 
sich, raus zu gehen 
und aufmerksam 
zu schauen. Ein Film über das Viertel entsteht 
in der ersten Film-AG am Nachmittag. Wie 
nehmen wir die Umgebung wahr? Was sehen 
wir erst, wenn wir verweilen und mit einer In-
tention durch das Viertel gehen? Ein Luftballon 
fliegt umher, streift durch Riehl und entdeckt 
so manche geheime Ecke. Die Realität ist oft 
nicht mehr zufriedenstellend. Also sind wir da-
bei, sie gemeinsam zu verändern.
www.montessorischule-koeln.de
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Reisegastronomie D.Virnich

0163 / 314 91 19

Wir backen vor Ort!

Reisegastronomie D.Virnich

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

Süsses und herzhaftes

• Für Betriebsfeiern
• Jubiläum
• Umtrunk
• Barbecue
• Party

Reisegastronomie D.Virnich

0163 / 314 91 19

Wir backen vor Ort!

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

Reisegastronomie D.VirnichReisegastronomie D.VirnichReisegastronomie D.Virnich

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

„Unternehmerin aus Köln-Riehl gewinnt 
Excellence Award beim 13. Internatio-

nalen Speaker-Slam und nimmt an Weltrekord 
teil“ schrieb uns voller Begeisterung Christina 
Buchholz. Das ist an sich schon ein toller Er-

folg, aber die 44-jährige Unternehmensbe-
raterin hat zum ersten Mal an einem Red-
nerwettstreit teilgenommen und gleich eine 
Auszeichnung abgeräumt. „Im vergangenen 
Jahr habe ich mich selbständig gemacht und 
ich dachte mir, eine Weiterbildung in der öf-
fentlichen Rede wäre nicht schlecht.“ Also hat 
sich Buchholz für den Wettbewerb beworben 
und eine vierminütige Rede – danach wird 
das Mikrofon sofort abgedreht - mit dem Titel 
„Richtig gute Projekte“ vorbereitet. Schließ-
lich ist erfolgreiches Projektmanagement der 
Kern ihres Unternehmens. „Zwei Tage vor 
dem Wettstreit gab es den Vorentscheid“, be-

richtet Buchholz „und noch am Tag der Ver-
anstaltung ein Training. Danach habe ich mei-
ne Rede nochmals umgestellt und war sehr 
aufgeregt, als ich dann endlich auf die Bühne 
durfte.“ Veranstaltet wurde die Internationale 
Speaker-Slam in Mastershausen bei Koblenz 
von Herman Scherer, einem der erfolgreichs-
ten Motivationstrainer Deutschlands. Insge-
samt 147 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus 21 Ländern traten parallel auf zwei Büh-
nen zum Wettstreit in sechs Sprachen an und 
stellten damit einen neuen Rekord auf. Jeder 
und jede hatte 240 Sekunden Zeit, um die 
Jury mit der eigenen Rede mitzureißen und 
im besten Fall zu inspirieren. „Speaker sind 
mittlerweile eine eigene Profession und ihre 
Vorträge riesige Events“, erklärt Buchholz, 
„und so war es auch in Mastershausen. Die 
Redner kamen nicht nur aus Europa, sondern 
auch aus USA und den arabischen Ländern. 
Allein die Teilnahme war eine tolle Erfahrung, 
sich so einer Herausforderung zu stellen. Und 
dann gleich noch die Auszeichnung oben-
drauf. Das war ein echter Volltreffer.“ Das mo-
tiviert und jetzt will die ausgezeichnete Red-
nerin Kontakt zu den Cologne Toastmasters 
aufnehmen, einem Rede- und Rhetorik-Club, 
um unter Gleichgesinnten ihr Talent weiter 
auszubilden.  mac
www.christinabuchholz.de

Riehlerin erweist sich als talentierte Rednerin
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Kallia`s Köstlichkeiten am Blumengroßmarkt 
Barbarastraße 69  0171 128 03 00
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05

Gesundheit & Wohlbe�nden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetikinstitut am Zoo 
Hittorfstraße 2  16 93 44 43
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Karl Immanuel Küpper-Stiftung
Hittorfstraße 12  76 40 98
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Podologie am Zoo 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Haarmoden Ei�er 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Klosterstr. 2, 52391 Vettweiß  02424 200100
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  77 89 77 90
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051

Kunst & Kultur
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
Latibul - Theater- und Zirkuspädagogisches 
Zentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100



Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23
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Dienstleistung, Handel & mehr
Bestattungshaus Ditscheid
Stammheimer Straße 120  76 11 90
euronics XXL Lucky Ho� mann GmbH
Brühler Str. 115, www.euronics-wesseling.de
Günter Jachtner, GJT Consulting
Niehler Kirchweg 49  719 78 17
Jugendherberge Köln-Riehl
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH
Boltensternstr. 16  77 75 5300
SozialManagementBeratung Martin Scheller
Am Nordpark 41  97 130 274
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil
Stammheimer Straße 112  946 45 966

Biber Happe . Marketing - Kommunikation
Slabystraße 26  972 67 47

Vereine

DJK Löwe Köln e.V.
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V.
Goldfußstraße 1  76 86 03

Fördermitglieder

Bernd Afdring . Timethy Beck . Max Bender .
Birgit Beyer . Heinz Bollig . Joachim Brokmeier .
Markus Charly Caris . Wolfgang Endres . evang.-
Freikirchliche Gemeinde . Monika Francois . 
Ralf Funda . Förderverein der GGS . Förder-
verein der OPS . Uwe + Angelika Grunert .
Dr. Ralf Heinen . Reinhard Houben . Riehl Kids 
e.V.  . Rita Motz . Martina Ottersbach-Beck . Tina 
Schnitzler . Susanne Struth . Hans-Jürgen Weber .
Manuela Wenz
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WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

Das Festprogramm: (ohne Gewähr) 

Freitag, 12. Mai 2023 

18.00 Uhr Treffen der Schützen an der  
 Gaststätte „Riehler Hof“

18.30 Uhr Abmarsch zur Kirche St. Engelbert

18.45 Uhr Großer Zapfenstreich vor der 
 St. Engelbert-Kirche

19.30 Uhr Gemütlicher Abend im Festsaal 

20:30 Uhr Proklamation der Würdenträger  
 2023 / 2024

Samstag, 13. Mai 2023 

15.00 Uhr Bürgerkönigsschießen im  
 Festsaal mit Laser-Anlage

17.00 Uhr Krönungsmesse in der St.  
 Anna-Kirche, SBK-Gelände

18.30 Uhr Krönungsball im Festsaal

Sonntag, 14. Mai 2023

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche 
 St. Engelbert

14.00 Uhr Empfang der auswärtigen 
 Vereine und Gäste vor der  
 Gaststätte „Riehler Hof“

71. Schützen- und Volksfest 
12. Mai bis 17 Mai im Festsaal der Sozialbetriebe Köln (SBK)

15.00 Uhr Großer Festzug durch die  
 geschmückten Straßen von  
 Riehl, anschließend Ausklang
 im Festsaal

Montag, 15. Mai 2023

11.00 Uhr Königsfrühstück (nur für  
 geladene Gäste)

Mittwoch, 17. Mai 2023

15.00 Uhr Seniorenkaffee im Festsaal

Alle Riehlerinnen und Riehler sind herzlich 
eingeladen, mit uns ein paar schöne und 
unterhaltsame Stunden zu verbringen, und 
wir freuen uns, wenn viele den Zugweg am 
Sonntag säumen.

 Großer Festzug durch die  
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DOMINIKUS
Apotheke

Leitung: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Unser Botendienst für Sie!

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

Bis 13.00 Uhr bestellt, ...

... ab 17.00 Uhr geliefert. Montag bis Freitag 
mit unserem Fahrrad- Botendienst

05. - 10. April, 11.00-18.00 Uhr
„Kölner Blüten“
Ölbilder von Maggi Becker

12. - 17. April, 14.30-18.00 Uhr
„Flora.works-arts“
Radierung, Collage, Malerei von Andrea 
Harrenkamp
19. - 24. April, 14.00-17.00 Uhr
„KölnMalerisch“
Aquarelle von Andrea Stünker-Nieth

26. April - 01. Mai, 11.00-18.00 Uhr
„Hybride Blütenpflanzen“
Wasserfarbbilder und Fotografien von Eras-
mus Vogl

03.- 08. Mai, 14.00-18.00 Uhr
„Gestrüpp“
Zeichnungen, Objekte und Animation von 
Anna Lytton & Stefanie Schrank

Nach vier Jahren Pause hat die Kunstsai-
son im Torhaus am Haupteingang der 

Flora wieder begonnen und die Künstlerinnen 
und Künstler freuen sich, wieder ausstellen 
zu können. Seit Jahren organisiert Dr. Birgit 
Werner für den „Freundeskreis Botanischer 
Garten“ die kleinen, feinen Kunstausstellun-
gen mit bunt gemischten Themen. Bis Mitte 
Oktober zeigen jeweils für sechs Tage Kunst-
schaffende ganz unterschiedlicher Stile und 
Weltansichten ihre Werke.   mac

10. - 15. Mai, 11.00-18.00 Uhr
„Mein Freund der Baum“
Fotografien von Hans-Hubert Werner

17. - 22. Mai, 11.00-17.00 Uhr
„Botanische Schöpfungen“
Besondere Naturdrucke von Nina Weber & 
Ulrike Kösterke

24. - 29. Mai, 12.00-18.00 Uhr
„Blickwinkel“
Ölbilder von Renate Lenz

31. Mai - 05. Juni, 12.00-17.00 Uhr
„Augen-Blicke“
Acrylbilder und Mischtechnik auf Leinwand 
von Eva Volmer-Kopka

07. - 12. Juni, 13.30-18.30 Uhr
„Natur und tausend Stiche“
Stoffapplikationen von Dr. Brigitte Jacobsen

14. - 19. Juni, 14.00-18.00 Uhr
„Blütenschönheiten – sichtbar und verborgen“
Malerei, Fotografie und Siebdruck von Ur-
sula und Helmut Ockenfels

Kunst im Torhaus
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarahof
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 12.04./10.05./07.06.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00-19.00 Uhr
Mittwoch 05.05./03.05./31.05./28.06.
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Riehler Treff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Mittwochs 9.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Donnerstags 14.00 Uhr

Bingo
Donnerstags 15.00 Uhr

Reparatur-Café 
1. Montag im Monat 10.00-12.00 Uhr

Kulturgruppe
Letzter Montag im Monat 15.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamtin PHK N. Frings        0174 623 35 72

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 0800 11 03 33

Elterntelefon 0800 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0800 11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Zentrale  28 82

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Jeden Freitag 14.30 Uhr: St. Anna-Kirche, SBK

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
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Zuversicht

Freiraum

Chancen

Miteinander

Fortschritt

Stabilität

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Seit unserer Gründung vor fast 200 
Jahren prägt ein Prinzip unser Handeln: 
Wir machen uns stark für das, was wirk-
lich zählt. Für eine ressourcenschonen-
de Zukunft. Für die Region Köln Bonn, 
in der wir zu Hause sind.  
Mehr auf meinkoelnbonn.de

Andreas Dorau & Sven Regener
Die Frau mit dem Arm
22,00 E - Verlag Galiani Berlin

Nach „Ärger mit der Unsterb-
lichkeit“ jetzt also Buch Num-
mer zwei von Andreas Dorau 
und Sven Regener. Diesmal 
hat Regener als Ghostwriter 
die vergangenen 20 Jahre im 
Leben von Andreas Dorau 

aufgeschrieben, der 1981 einen spektaku-
lären Hit der Neuen Deutschen Welle hatte 
und als ewiger Pop-Geheimtipp gilt. Das 
Buch handelt natürlich vom Leben als Musi-
ker, ist darüber hinaus gespickt mit frischen 
Ideen über die Kunst und die Kulturindustrie 
und von Regener mit einer Leichtigkeit ge-
schrieben, die das Lesen wieder zu einem 
Vergnügen macht.

Buch-Empfehlungen der Redaktion
Nils Mohl & Halina Kirschner
Wilde Radtour mit Velociraptorin
20,00 E - Mairisch Verlag

Velociraptoren? Das wa-
ren doch sehr schnelle Di-
nos, oder? Der Schriftsteller 
staunt nicht schlecht, als 
plötzlich so ein gefiedertes 
Urzeitreptil vor ihm steht. Die 
schlagfertige und neugierige 

Velorciraptorin möchte von ihm das Radfah-
ren lernen. Und so beginnen die beiden eine 
Reise in 26 Kapiteln, von A wie »Aufpumpen« 
bis Z wie »Ziel«, und lernen ganz nebenbei die 
wichtigsten Begriffe, Regeln und Tipps rund 
ums Fahrradfahren mit einem Radrennen 
zum Abschluss. Humorvoll geschrieben von 
Jugendliteraturpreisträger Nils Mohl, rasant 
illustriert von Halina Kirschner für Kinder ab 4.




